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tt  JJ1 , Femsprech-Auschloß Nr. 82«

rlmtlicliee Teil.
Oefftntlich« Belanntmachung.

Nack einem Erlaße des Herrn Flnanzmimsters m Ueber-
anmunq mit der ständigen Rechtsprechung des Komg-

Oberoerwaltungsgerichts sind die den Beamten, Pn-
>ae!tellten und Arbeitern gewährten Kriegsberhilsen,
>- und Teuerungszulagen steuerpflichtiges Einkommen.

L ersuche diejenigen Steuerpflichtigen, welche d,e»e Ein-
in ihre Steuererklärungen nicht angegeben haben,

fehlende Angabe alsbald noch hierher zu machen.
Limburg, den 24. Januar 1917Ter Vorsitzende

d,k Eiukommensieuer-Deranlaguagr -Kommisston.

Bekanntmachung
Nr W . IV . 3078/11 . 16. K. R . A,

betreffend
das Reihen von Lumpen (Hadern ).

Vom 25 . Januar 1917.
Aus Grund des 8 9 Buchstabe b des Gesetzes übe-rLTSNÄ? Äi"s
erunq des Belagerungszustandgesetzes' ), in Bayern auf

Mrund des Artikel 4 Ziffer 2 des Gesetzes Uder den Kriegs-
!stand von. 5- November 1912 tn Verbindung mit dem
eseti vom 4. Dezember 1915 zur Abänderung des Gesetzes
>ei den Kriegszustand, wird folgendes jur allgemeinen

enntnis^ Verarbeitung von Lumpen (Hadern) oder
, euen Ltosfabfällen aller Art . welche von der Betannt-
b-i,aching betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung

m Lumpen und neuen Stoffabfällen Äler Art -
3g 0/4. 16. K. R . A. vom 16. Mai 1916), sowie von 4>ea

ackttagsdekanntmachung hierzu (W. (IV. 1900,11. 16. £ -
rtn . Ä. vom 25. Januar 1917) betroffen sind, auf Rertz-

aschinen(Rcchwblfcn). Droussiermaschinen. Dreustetten oder
»nlichen Maschinen ist verboten, soweit nicht im- folgenden

lusnghmen bestimmt sind. ^
. .. ^ 2 Die im § 1 verbotene Verarbeitung darf insoweit
-folgen , als das Reihen zur Herstellung von Erzeugnissen

ik Heeres- oder Marinezwecke erfolgt. Als Arbeit für
eiks oder Marinezwecke ist nur ery solches Reihen, am

" «sehen, das mit Erlaubnis der Kriegs-Rohstoff-Abteilung
tt r Kriegsamts des Königlich PrEch °nKri -gsm,Nistennms

»er der Kriegswollbedarf-Aktiengesellschaft oder der Krregs-
ch adernA. G erfolgt. Der Nachweis der erteilten Erlaubnis
^ ilt nur als ' geführt, wenn der betreffende Betrieb -men

Ligen Ausweis einer der vorgenannten » teilen in Händen

, nt’ 8 3. Anfragen und Anträge , insbesondere auf Be
- nlligung von Ausnahmen, die diese Bekanntmachung be

r-sim sind an die Krieqs-Rohstoff-Abteilung. -sekt .on W.
V. des Kriegsamts des Königlich Preuhischen Kriegsm,niste-
mms, Berlin SW 48. Derl. Hedemannstrahe 10. zui richten

,a tnb mit der Aufschrift zu versehen: ..Betrifft Reihere,l^
ü Die Entscheidung über die gestellten Anträge behalt
£ ich der unteAichnete zuständige Militärbefchlshaber vor

8 4. Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachungwird
w 'ie Bekanntmachung betreffend Arbeitszeit in Lumpencnsze-
^freien(W . M 78/1. 16. K. R . A.) vom 15. Januar 1916

sgehoben̂ iEse Bekanntmachung tritt mit dem 25. Januar
1917 in Kraft.

*tn  H ..KL ' mm
des 18. Armeekorps

_ _ _ t , -_ ___ _ . . .
f « nwrttoottl. « ebattetnJ . « uhl , Druck und « erlag von Mori » Wagner.

Fa. « chlinkkscher« erlag und Buchdruckerei in Limburg a. d. Lahn.

Myeilgen-AMahme dir y llhr vormMaar der Srscheimmgrtages

n fitlHflsVKitiiMark 95 Pfy.oi «rt «lj !ihrl ich ohvr  Postb «ftellg«l!>.
eiiirllckKn«>e»tf)lir1®Vfg-

I dir 6«rirxUIrne Warmonbjeilt oiiet der«n Rarnn.
J Rellamrn dir 91 mm breit« Smtjrtlf 36 * !»■
j Rabatt wird nur drt WiebrrhoUmgeu gewSbrU

8V . Jahrg.

' ) Wer in einem in Belagerung^ uftand erklärten Orte
-der Distrikte

d) ein 'bei Erklärung des Belagerungszustandes oder wä^
rend desselben vom Militärbefehlchaber rm Inter
»sie der öffentlichen Sicherheit erlassenes Verbot Über¬
tritt oder *u solcher Uebertretüng auffordert oder
anre'izt, soll, 'wenn die bestehenden Gesetze keine höhere
Freiheitsstrafe bestimmen, mit Gefängnis bis zu einem
Fahre bestraft werden. . . . .

Bei Dorliegen mildernder Umstände kann aus Hast oder
aus Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark erkannt werden.

Naättragsbekauntwachung
w . IV. 1950/11. 16. K. R. A

.« der Bekannt «,achung betreffend 'öockstffrcnc
iür Lumpe « und neue « toffabfalle aller Art

(W. IV. 950/4 . 16. K. R. A ) .
Vom 25» Januar 1917.

. Die nachstehende Bekanntmachung wird <mf Grund des
Gesetzes über ^en Belagerungszustand vom 4. Zunl 1651
^ Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezembe
(dieichs-Gesetzbl. S . 313). in Bayern auf Grund ^ Baye¬
rischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November
1312 m Verbindung mit dem Gesetz vom 4. Dezember
1315 und der Allerhöchsten Verordnung vom 31- 3 »«
1314, des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. August

1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17.
Dezember 1914 (Neichs-Gesetzbl. S . 516) m Verbindung mtt
den Bekanntmachungen über die Aenderung di-irs Gesetzes
vom 21. Januar 1915. 23. September 1915 und 2T Marz
1916 (Reichs-Gesetzbl. 1915, S . 25, 603 und 1916 » . 183)
zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, dutz
Zuwiderhandlungen gemäh den in der Anmerkung abg^
druckten Bestimmungen bestraft werden, sofern nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen angedroht >md.
Auch kann der Betrieb des Handelsgcwerbes gematz der Be¬
kanntmachung zur Fernhaltung unzuveMssiger Personen vom
Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Geictzbl. » . 603)
untersagt werden. Artikel 1.

Der Absatz 2, betreffend Spezialsortierung des § 2 der
Bekanntmachung, betreffend Höchschresie. für Lumpen und
neue Stoffabfälle aller Art vom 16. Mai 1916. wird aufge¬
hoben.

Arükel 2.
Klasse 5 der Gruppe A,  a der Preistasel 1 der Be¬

kanntmachung betreffend Höchstpreise Pr Lumpen und neue
Stoffabfälle aller Art vom 16. Mai 1916 erhalt fol¬

Original buntwollene Zephirs und Trikots in allen
Farben auher weih und naturfarben frei von
Waffeltüchern ."

Artikel 3.
Bor Klasse 39 der Gruppe 6 , b der Prewtasel 1 der

I-Nd
neue Stoffabfälle aller Art vom 16. Ma , 1916 ist a.s Aever

schrift eidsetzen : ^ trenni» Metlumpen ".

»lasse 72 der Grupve E. der Preiskasel 1 der Be-
kanntmackung betreffend Höchstpreise für Lumpen und neue
Stoffabfälle aller Art . vom 16. Mar 1916 wird aufgehobem

Statt desicn ist vor Klasse 73 der Gruppe E. der Preis
tafel 1 der vorbezeichneten Bekänntmachnng«mzusugen.

' Klasie 72a. Alttnch und Tuchchemot. alle Farben
höchstens 5 v. H. Halbwolle enthaltend, das Kilo

- «jr * II
Klaffe 72b. Altkammgarn und Kammgarnchernot,

" alle Farben , höchstens 5 v. H. Halbwolle cnchal-
tend. das Kilo 1,10 M ."

Artikel 5- . • v.
«Sinter Klasse 125 der Gruppe M.. der Preistase . - der

Bekanntmachung betreffend Höchstpreise ftr Lumpen und
neue Stoffabfälle aller Art vom üS. Ma . 1916 ist emzu

fügen . \2ba.  Dunkle baumwollene Kattunlumpen,
" reistsähige Ware , Aussortierung aus Gruppe V.

Klasse 233 (dunkel Kattun zur Pappensabri .ation)
das Kilo 19 Pfg ."

Artkkel6. . ^ m .
In den Klassen 214—218 der Gruppe S der Preis¬

tafel^ der Bekanntmachung betreffend Hüchitpie-se ^ Lum-ven und neue Stoffabfälle aller Art vom 16. Mai 1916
sit hinter das Wort „seidene" einzufügen das Wort : „kunst-

. Artikel 7.
In Klasse 233 der Gruppe V ..der Preistafel 3 der Be¬

kanntmachung. betreffend Höcĥ reye für Lumpen und neuei-» ntkobsSIle aller Art . vom 16. Mai 1916 >mo ymrer
Worte „dunkel Kattun zur Pappenfabrikation emzufugen
di- Worte : „frei von reitzfähigen baumwollenen dunlle
Kattunlumpen (Klasse 12 5a)'0Arlnei ü. ,

Am Ende der Preistafel 3 der Bekanntmgchun̂i be-«Zückboreilekür Lumpen und neue » tsyabjäll«
al Art vomlb Mai 1916 P bei der Festsetzung der Zu-
schlagsvergütungen bei Ablieferung geschlossenerWagenladun-
gn von 10M0 Kilogramm in der ersten Spalte bei
Gruvve C.  hinter „E a, b“ einzusetzen: „c . An de.selben
Stellt ist in der zweiten Spalte unter Gruppe VI.
,126 und 127" einzusügen: „12ba .

Diese Nachiragsbekanntmachung tritt mit dem 26. B
nuar 1917 in Krast.

Frankfurt (Main ), den 25. Januar 19VL° Stellv. Generalkommando.
des 18. Armeekorps.

in Verbindung mitH ' Er »änzungsbekanntmachung-n ° om
9 Oktober 1915 und vom 25. November 1915 (Rüichs
Gesetzbl S . 645 und 778) und vom 14. î ptember 1916
(Reicks-Gesetzbl. S . 1019) und jede Zuwiderhandlung gegen
die Meldevjlicht nach § 5 der Bekanntmachungenüber Bor-

- °m2 ^F -truai 19Ii m D--bmd- n- « >M
Ergänmngsbekanntmachungen vom 3. September 1915 und
21 Oktober 1915 (Reichs-Gejetzbl. S . 54. 549 und 684) de-
straft wird. Auch kann der Betrieb des HandelsgSDerbes
gemätz der Betanntmackung zur Fernhallung unzuverlässiger
Personen vom Handel vom 23. September 191a (R« chs-
Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

Artikel1. ^
8 1 der Belanntmachung betreffend Beschlagnahni« und

Bcständserhebung von Lumpen und neuen stoffabfallein
aller Art vom 16. Mai 1916 erhält folgende Fassung:81.

Bon der Bekanntmachung betroffen« Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen Männ¬

liche vorhandenen und noch weiter anfallenden Lumpen
aller Art (auch karbonisierte, einschliehlich Alpakka-, Be>-
derwand- Warp -, Zanella - usw. Lumpen) und neue
Stoffabfälle . die aus tierischen oder pflanzlichen Spinn¬
stoffen oder deren Mischungen bestehen.

Artikel 2.
Die Absätze a und c des § 5 der Bekanntmachungbe¬

treffend Beschlagnahme und Bestandserhebung vo« Lumpen
und neuen Stoffabfällen aller Ait vom 16. Ma, 1916
rr-erden aufgehoben.

Artllel 3. „
Im 8 7 Abi. 1 der Bekanntmachung betreffend « e-

Diese. Nachrragsbekanntmachung tritt mit dem 25. Ja¬
nuar 1917. in Kraft . ^ , iqit

g, ™lt,rt (TO«m>. d. »
des 18. Armeekorps.

Rachtragsbekanntmachuug
Nr W.  IV . 1900/11. 16 K. R. A.

zu der Vekanntmachuna betreffend BesMag-
nahme und Bestandserhebung von L«rnpen

und neue« Stoffabfällen aller Art
(Rr . W- IV . 90014. 16. K R tt ).

Vom 25 . Januar 1917.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des

IS1ÄÄ

Bekanntmachung
Nr . V. I 1337/11 16. St.  R A.

über Höchstpreise für Fahrraddereifaugeu.
Vom 25 . Januar 191«.

NachstehendeBekanntnrachung wird, aus Grund des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 4. 3 ™' 1851, ra

düng mit dem Gesetz vom Dezember 191̂ und de
Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1314 ^ .
setzcs betreffend Höchstpreise vom 4. ^ gust 19" (Re'^
Gesetzbl. S . 339) in der Fa,sung vom 17. Dezember
(Reichs-Gesetzbl. S . 516) der BAnntmachiNgey H
Aenderungen dieses Ge,etzes vom 21- 3am^ r
Geletibl S 25), vom 23. September 1915

603) und vom 23. März 1916 (R-ichs-Gesehch-
0 183) mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht. daf Zuwiderhandlungen nach den m der Anmerkung>
abaedruckten Bestimmungen bestraft werden, >ofern nichtnch
den^allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafe .' ->erwE smd
Auch kann der Betrieb des Handelsgewerb-s gematz d̂ r
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Perzonen

' ) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Gerd-
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen

^l . rotr die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2 wer einen anderen zum Abscklust eines Vertrages aut-

^rdertz durch den die Höchstpreise überschritten werden
oder sich zu einem solchen Vertrag erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von «tner AufsorderiMA
788 2,3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise! oe-
teoksen ilt beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört,

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen, für die Höchstprei>e test-
gesetzt sind, nicht yachkommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen, zur die Höchstpreise
festgesetzt sind, dem zuständigen Beamten gegenüber

6 § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
erlassenen Ausführungsbestrmmungenzuwiderhandelt

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Rr l oder L
ilt die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrags
zu bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden .»tn den Bällen der Nr . 2 überschritten werden sollte,
übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark, so ist auf ihn
-n erkennen Im Falle mildernder Umstünde kann die
Geldstrafe bis auf di? Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt

j, er  Nr . 1 und 2 kann neben der Strafe
ange?rdnet wnden . dah die Verurteilung auf Kost« des
Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann nebn,
Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte « -

1tarnt werden.



vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Eesetzbl.
C . 603) geschlossen coerden.

8 1-
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden alle im Gebrauch

befindlichen oder für den Gebrauch bestimmten gummihalligenf ahrraddecken und Fahrradschläuche betroffen, die gemäß8 der Bekanntmachung V. I. 354/6. 16. ft . R. A., be¬
treffend Beschlagnahme und Beftandserhebung der Fahrrad,
bereifungen (Einschränkung des Fahrradverkehrs ) vom 12.
Juni 1916 enteignet werden.

8 2. .
Höchstpreise.

Für die von der Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände werden nachstehende Höchstpreise festgesetzt:

Decke Schlauch
M. M.

Klasse 3 (sehr gut) 4,00 3,00
Klasse b (gut) 3,00 2,00
Klasse c (noch brauchbar) 1,50 1,50
Klasse d (unbrauchbar 0,50 0,25

Di« Preise der Klassen a—c gelten nur für unzerschnittenr
Decken und Schläuche. Einmal zerschnittene Decken oder
Schläuche fallen unter Klasse d. Mehrfach zerschnittene Be¬
reifungen fallen nicht unter diese Bekanntmachung, sondern
gelten als Altgummi; sie unterliegen den in der Bekannt¬
machung Nr . V. I. 2354/i . 16. K. R. A., betreffend Höchst¬
preise für Altgummi und Gummiabfälle vom .1. April 1916
festgesetzten Höchstpreisen.

Die Preise der Schläuche der Klassena—c gelten nur für
Schläuche mit brauchbaren Ventilen ; fehlen die Ventile, so
beträgt der Höchstpreis für Schläuche dieser Klassen die
Hälfte der im Abs. 1 festgesetzten Preise. Die Preise für
Schläuche der Klasse d gelten auch beim Fehlen der Ventile..

Bei Schlauchreifen (sogenannten Rennreifen) ist für die
Klassenbewertung von Decke und Schlauch der Zustand der
Decke maßgebend. Nach dieser Bewertung hat die Bezah¬
lung für Decke und Schlauch zu erfolgen.

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Lieserung inner¬
halb des enteignenden Kommunalverbandes und die Kosten
der Verpackung ein.

r 8 3.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 25. Januar 1917 in
Kraft.

Frankfurt (Main ), den 25. Januar 1917.
Stellv . Generalkommando

des 18. Armeekorps .

An di« Herren Bürgermeister de« Kreises
■Ich ersuche, soweit dies noch nicht geschehen ist, die in

Ihrer Gemeinde gesammelten Bucheckern sofort der landwirt¬
schaftlichen Zentral -Darlehenskasse in Frankfurt (Main ) an-
zmnelden, damit von dieser Stelle über die Verwendung der
Bucheckern weitere Verfügung getroffen werden kann.

- Limburg, den 24. Januar 1917.
K. B . Der Vorsitzende d«» Areisansschufses.

Nichtamtlicher Dell.
Deutscher Tagesbericht.

Großes Hauptquartier,  24 . Jan . (W. T . B.
Amtlich.) ,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei fast durchweg klarem . Frostwetter blieb in den

meisten Frontabschnitten die Kampftätigkeit in mäßigen
Grenzen.

Die Flieger nützten die günstigen BeobacktungsVerhält¬
nisse für ihre vielseitigen.Aufgaben aus . Die Gegner büßten
in zahlreichen Luftkämpfen und - durch unser Abwehrfeuer
sechs Flugzeuge ein. \

Oeftlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe de , Geueralfeldmarschalks

P r i n z L « o p o l d o o u Bayern.
Beiderseits der Aa und südlich von Riga haben sich für

Uns günstig verlaufende Kämpfe entwickelt:
Front de » Generalobersten

Erzherzog Josef.
Bei strenger Kälte nur stellenweise lebhaftes Artillerie-

feuer und Vorfeldgefechte.

Heeresgruppc des E eneralfeldmarschalls
von Mackensen.

Das Nordufer des St . Georgs-Armes pördlich von
Tulcea ist wieder aufgegeben worden.

Mazedonisch « Front.
Die Lage ist unverändert.

Der erste Generalquarticrmeister: Lndendorfs.
Der Abenddericht.

Vor Riga 1500 Gefangene eingcbracht.
Berlin,  24 . Jan ., abends. (W. X.  B . Amtlich.)

Deutsche Angriffe beiderseits der Aa entrissen den Russen
beträchtlich Ge lande.  Bisher find über 1500 Ge¬
fangene eingebracht.

Ter Krieg zur Lee
Das Gefecht in ver Nordsee.

Berlin.  24 . Jan . (W. T . B .) In Ergänzung der
amtlichen Meldung über das Gefecht zwischen einem Teil
unserer Torpedoboote und englischen leichten Streitkräften am
23. Januar früh werden nachstehende Einzelheiten bekannt:
Gleich zu Beginn des Gefechts, das sich während der
Dunkelheit abspielte, erhielt das Fühcerfahrzeug „V 69" einen
Volltreffer in die Kommandobrücke. Dieser Treffer tötete
den Flottillenchef, Korvettenkapitän Mar 2 chu l tz, der seine
Flottille seit Beginn des Krieges stets mit Schneid und Er¬
folg geführt hatte, sowie weitere zwei Offtziere und einige
Mannschaften, und verursachte eine Ruderhavarie , die zu
einem Zusammenstoß mit einem anderen Boot führte. „V 69"
ist dann in schwer beschädigtem Zustande unbelästigt vom
Feinde nach dem niederländischen Hafen Pinuiden eingelaufen.
Das von „V 69" gerammte Boot hat trotz seiner Beschä¬
digung am Gefecht weiter teilgenommen und im Verlauf
desselben einen englischen Zerstörer  durch Rammen
schwer beschädigt. Der Zerstörer wurde später durch unsere
Flugzeugauftlärung in sinkendem Zustande  festgestellt.
Dem deutschen Torpedoboot gelang es trotz seiner infolge
des zweimaligen Rammens herabgeminderten ^Geschwindig¬
keit, ungehindert vom Feinde einen deutschen Stützpunkt zu
erreicken Ein drittes Boot , das in der Dunkelheit während
des Gefechts die Fühlung mit den anderen verloren hatte,
stieß auf zahlreiche starke Torpedobootszerstörer, griff sofort
an und versenkte  durch Torpedoschuß auf nächste Ent-
fernnng einen großen feindlichen Zerstörer.  An¬
gesichts der ihm gegenüberstehenden Uebermacht brach das
Boot das Gefecht ab und erreichte unbehelligt durch den
Gegner wohlbehalten den Hafen.

*
' • * *

Seit Sir John Jelliroe zum Ersten Leelord und da¬
mit zum ersten militärischen Berater des Ersten Lords der
Admiralität ernannt und der Oberbefehl über die große Flotte,
dem energischen Vizeadmiral Beatty übertragen worden ist.
hat man in weiten Kreisen Englands eine grundsätzlich»
Aenderung der Marinestrategie erwartet : Angriff und Ver¬
such der Vernichtung der deutschen Flotte — statt, wie bis¬
her, nur Beschützung des britischen Seeverkehrs und Auf¬
rechterhaltung der Seesperre. Diese/ Kommandowechsel hat
vor geraumer Zeit , stattgefunden. Die Erfolge des Kreuzer¬
kriegs der deutschen Tauchboote haben sich inzwischen aber
außerordentlich verstärkt und es sind für England höchst uner¬
wünschte Zwischenfälle, wie die Kreuzeffahrt der neuen
„Möve" und die Durchbrechung der Blockadelinie durch
„Parrowdale ", eingetreten, kurzum: die allgemeine mari¬
time Lage Großbritanniens hat sich seit dem Kommando-
wechsel nicht im geringsten verbessert, und von einer oer-
stärtten Aktivität der britischen Flotte war bisher nichts zu
bemerken, wenn man nicht etwa das Gefecht der Vorposten¬
schiffe am 23. Januar als Beweis dafür betrachten will.
Aber daran ist kaum zu denken, wenn man liest: „Bei einer
Unternöhmung vo.n Teilen unserer Torpedostreitkräfte" kam
es zu' dem Zusammenstoß mit leichten Streitkrästcn der
Engländer . Tr ' scheint sich nun ein erbittertes Begegnungs¬
gefecht der kleinen Fahrzeuge entwickelt zu haben. Die
Engtänder haben dieselbe Erfahrung gemacht, die sie schon
mehrmals aus solchen Dorpostentreffen nach Hause brachten.
Sie verloren einen Zerstörer, und ein zweiter wurde schwer
beschädigt: Man beobachtete ihn in sinkendem Zustand. Un¬
seren eigenen Flottillen alückte es dagegen vollzählig und
mit nur genügen Verlustes, heimzukehren, mit Ausnahme eines
Boots , das havarierte; und in Seenot einen holländischen
Hafen anlaufen mußte. Gesunken ist also kein deutsches

Die Herrin von Retzbad ).
Roman von H. C ou r t hs - M ah le r.

11) .(Nachdruck verboten.^
Tante Jettchen sann eine Weile, dann sagte sie, tiefäuf-

atmend:
„Hm ! Am Ende erbt da gar Anne-Rose eines Tages

etwas."
Die junge Dame und ihr Vater sahen sich lachend am
„Tante Jettchen, jetzt baust du wieder an Luftschlössern.

Es wird dir damit gehen, wie mit dem Lotteriefpiel," neckte
Anne-Rose. .

Gemürsruhig, mit humorvollem Gesichtsausdruckzuckte
Tante Jeticken die runden Schultern.

„Laßt mir doch Meine schönen Träume . Wer weiß,
wie es lommt. Wenn Gott will, gewinne ich eines Tages
in der Lotterie, und wenn er es will, erbst du auch etwa«.
Solche Hoffnungen erheitern das Leben und geben immer
neuen Dkut. Und wir könnten es doch ganz gut brauchen,
nicht wahr ?"

„Ja doch, Tantchen, so etwas können arme Leute immer
brauchen."

Tante Jettchen nickte.
„Weißt du noch, Job . was unsere alte Trina immer

sagte, wenn Mutter sie ausschall, daß sie ihren sauer ver¬
dienten Lohn zum Lotteriekollefteur trug ?"

Jost von Billach mußte wieder lachen. Das geschah
selten genug. .

„Jawohl , Jettchen. Das Sprüchlein haben wir der
Trina als Kinder oft genug, zu Mutters Entsetzen, nachge-
plappert.

Wer nischt erheirat ', gewinnt oder erbt,
Der bleibt ein armes Luder bis er sterbt!

Sie lachten alle drei. Und ernster werdend, fuhr Herr
von Billach fort : _

„Das wird sich auch an uns bewahrheiten. Jettchen,
wie an der alten Trina . wir werden arm« Schlucker bleiben
bis an unser Ende."

Das runde, frische Gesicht Tante Jettchen-, mrt der
übermütig emporstrebenden Stumpfnas« sah durchaus nicht

ganz hoffnungslos aus.
„Abwarten , Jost , unser Ende liegt, hoffentlich noch in

weiter .Ferne. Und zwischen Morgen und Abend geschehen
viele Dinge. Es ist schon mancher früh morgens als armer
Schlucker ausgestanden und hat sich am Abend als reicher
Mann zu Bett gelegt."

Damit hob Tante Jettchen die Tafel auf und ging
mit dem abräumenden Dienstmädchen in die Küche hinaus,
um. eigenhändig den Kaffee zu bereiten, den ihr Bruder
gleich nach. Tisch zu nehmen pflegte.

Zunächst sollten sich jedoch Tante Jettchens Hoffnungen
nicht erfüllen. Im Gegenteil, es sah mit dem künftigen Peich-
tum windiger aus , als je.

Es war wenige Tage nach diesem Gespräch da kam
Jost von Billach mit sorgenvoller, bekümmerter Miene nach
Hause. Er berichtete seinen Damen, daß man ihm nahe¬
gelegt habe, um seine Pensionierung einzukommen.

Seim Schwester und Anne-Rose erschraken sehr.
„Mein Gott , Jost , du bist doch noch gar nicht so alt !"

ries die Erstere.
Jost von Billacks Gestalt sank noch mehr vornüber,

aks sonst. Müde strich er über diese blasse, gelichtete Stirn.
„Ja , ja, das Alter ist es nicht, Jckttchem Aber man

hat höheren Orts zu bemerken geruht, daß ich „leidend"
aussehe und nicht mehr die nötige Elastizität besitze, die
zu meinem verantwortungsvollen Posten gehört. Mit einem
Wort , man hält mich nicht mehr für leistungsfähig genug.
Deshalb hat man mir mit den schonungsvollsten Worten
nahegelegt, daß ich mich zur Ruhe setzen soll. Run ja,
ich gebe zu, es gibt so viele frischere, vielleicht auch befähigtere
und leistungsfähigere Hinterinäimer, die schon auf meinen
Posten warten . Es bleibt mir auch gar nichts übrig, als
umgehend den zarten Wirt zu befolgen, wenn ich mich nicht
ohne weitere Rücksicht verabschiedet sehen will."

Tante Jettchen dachte sorgenvoll an die noch abzu¬
zahlenden Schulden.

„Dann wird dein Einkonrmen beträchtlich vermindert
werden, nicht wahr ?"

„So ist es. Jettchen."

Schiff, die englische Admiralität irft , wenn sie das w“ ‘ * . . '
annrmmt Gesunken ist aber mindestens ein englisch^
störer, wobei es uns gleichgültig sein kann, ob die enajit?
Seeleute, wie behauptet wird, sich an seiner Versesbeteiligt haben.

Versenkt.
London.  24 . Jan <W T .B ) Lloyds meldet:

schwedische  Dampfer „Komma" rpurde verdenkt; y
dir Dampfer .Carlisle ", „Louolarda", „ Lostuooü", ^

r,

Niwolson' und Motina
Bern,  23 . Jan lWT .B ) „Temps" berichtet, ,

der spanische  Dampfer „Armand," versenkt wurde.'
Brsotzung ist gerettet.

Bern.  23 . Jan . (D .T .B ) Nach Pariser
der Dreimaster Brenn " vor RocheUes versenkt  oo r5.
Die Besatzung ist gerctltt. . JTm

Haag,  24 . Jan . ' jf.! Reute« meldet: Das
tische Fjscheriahrzeug „Lycy" wurde versenkt
„Gladys " und der „Star of the sca" ,'ollen versenkt nw
sein.

Base  l . 24. Jan . (zs.) Lloyds meldet: Der. Da^
No. 5795 Reimmg wurde oerienkt. Die Besatzungn>m

in st M -lö gelandet Ebenso wurde der Schoner ,.Jos>
Rosalie" versenkt, die Besatzung gcrctict.
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Presseftimmen zu Wilsons Kundgebung.
Berlin,  24 . Jan . Der „Berliner Lokala«

erklärt : In Deutschland, dessen größter Philosoph das H
geschrieben hat, was je über den Gedanken des e®ig
Friedens gesagt worden ist. wird man, ganz abgM
davon, daß wir eine viel größere Zahl der Fordern«;
Wilsons annehmen können, als unsere 'Feinde, dem « Uäichw
menschenfreundlichem, aber recht welffremdem Geiste bin I ' zcich' i
wehten Weltordnungsplan des Präsidenten Wilson der 8, ff
einigten Staaten abwartend gegenübertreten. Zur entsch« "
denden Erörterung dieses Planes ist der Augenblick wenig( .
eignet, indem 10 Staaten , die sich entgegen ihren §«, ff
Wilson gegebenen Versicherungen unsere Vernichtung « « kancr
Ziele gesetzt haben, zu einem furchtbaren gemeinsamen* K Kuge
griff rüsten, der diese Vernichtung herbeiführen soll, s I
diesem Augenblick ist die Svrache der Kanonen die einzj,
die uns angemessen erscheint, weil es die einzige ist, ) ff' ktz-.grr
von unseren Feinden verstanden wird. s I ^

Das „Berliner Tageblatt"  sagt : Kann H ) ;
glauben, die Verkündung der Ententebedingungen habe u i
der endgültigen Erörterung des Friedens, der den gegen«» tz wetze
tigen Krieg beenden soll, näher gebracht? Wenn er - [ « ©«
Europa „herniedersteigen" würde, würde er begreifen, d i Xer H
die Entente die Friedensmöglichkeiten unterminiett, in \ ff st- ver
Lust gesprengt hat . denn sie hat Ziel«genannt, die jenseits en, j W.lwi
Meeres von Blut , an einem--nebelhaften Horizont steh
und sie hat auf der Gegenseite allen Widersachern ei«
Verständigung, all den Anhängern einer Eroberungspolif
frohe Begrüßungstrümpse in die Hand gespielt. | I ■

Die „Vofsische Zeitung"  betont : Wir versttj ff
die Leiden der Neutralen , wir würden auch achtungsvoll
Gehör dem amerikanischen Präsidenien schenken, wenn er « Durch
feine Ideen darüber kundgibt, wie ihm die Bsendigi - xpftd.I
des Krieges und die fernere Gestaltung der Welt am w
kommenften wäre, aber wir müffen es entschieden zur r» u erj
weisen den amerikanischen Präsidenien qle Gestalter I i
europäischen Katte anzuerkennen und uns vorschreiben /
-lassen, daß wir diesen Krieg ohne Sieg zu beenden hast - L
Wir wollten, obwohl wir bereits Sieger sind, unseren Fein)
einen verständigen Frieden bieten, und sind unter Umständ Muwtz
noch bereit mit ihnen zu verhandeln, aber nur mit ibn < D<. mu:
und gerade, weil wir auf dem Boden der Monroe-Dokl? .
stehen. Amerika den Amerikanern! halten wir die ^ ehrsi' "
der Monroe -Doktrin für ebenso selbstverständlich: Euroff u u. . .
den Europäern!

Hamburg,  23 . Jan . Das „Hamburger Fremd »>
blatt" schreibt: Warum hat Amerika solch großes In ! _
esse am Frieden ? Die Noten Wilsons, die uns bisher ^ <>
fannt geworden sind, stellen ausnahmlos den Menschlichkeil Lyr v
gcdanten in den Vordergrund , auch die neue Botschaft k dem E
den amerikanischen Senat . Man darf auch ohne weiteis -sind u
annehmen daß. der Gedanke der Menschlichkeit dabei n
gewirkt hat und auch weiter Mitwirken wird. Aber b
Ausschlaggebende bei der amerikanischen Diplomatenarb'
ist er nicht. Es ist noch gar nicht so lange her, daß Willi
alle Vermittlungsvorschläge weit von sich wies. Wenn ' denken

Nacht-
Sie seufzte. . . ’ i
„Wenn du wenigstens noch zwei Jahre hättest a

halten können, dis wir die Schulden abgezahlt hätten."
„Wie viel ist noch abzuzahlen?"
„Die erste Vierteljahresrente von EintausendzweihuB

Mark habe ich am ersten April gezahlt. Nun bleiben I
dies Jahr noch dreitausendachthundert Mark und fürs >M
Jahr ' nock fünftausend Mark zu zahlen."

Jost von Billach sah hilflos vor sich hin. ' , 1
„Ja . ja , es ist schlimm. Aber es muß nun auch

gehen. Jettchen. Du wirst dock den nicht verlieren, h
wir bisher so tapfer beigestanden. Wir müssen uns e)
noch mehr einschränken. Wir brauchen j« nun auf ölt»
liche Revräicntation gar nichts mehr zu geben.'!.

Tante Jettchen dachte, daß damit aber auch all d
wenige Vergnügen oufhören würde, das sie Anne-Rose bin
konnte, sie dachte, daß nun an eine Reise nach der 2
nie mehr zu denken sein würde, dachte, daß es noch sch-«
werden würde, für Anne-Rose einen Notgroschen für «
Zukunft oder für eine bescheidene Aussteuer zurückzulegen.

Aber ihr tapferes Herz quälte sich nie lange mit i*
zagten Gedanken. Sie ließ sich nickt so leicht unterkr^ «
Und dem Bruder mit trüber Miene das Herz noch sckM̂s
macken, nein, das wollte sie auch nicht. So nahm sie
Sorgenbündel resolut wieder auf die Schultern, wenn
auch noch so schwer geworden war.

Unverzagt redete sie dem Bruder , und Anne-Rose i |
es nicht gar zu schwer zu nehmen, es werde sich schon au
einrichten lassen, sie müsse sich das nur erst ein wenig d-m
denken und zurechtlegen. So tat sie ganz zuoe-niÄ-»
und war wie immer ein Halt und eine Stütze für
beiden Menschen, die sie von Herzen liebte. .

Daß Anne-Rose nun nock weniger Vergnügen und A
streuungen haben würde, als bisher, tat ihr sehr leid. Gera
jetzt, meinte sie, hätte das Kind ein wenig Freude gebrau
damit ihr junges Herz das Leid vergaß.

Aber anmerken lieh sic sich das nicht. Sie ging ck
ans .Plänemachen. , , .

(Fortsetzung folgt.)
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„un doch trotzdem energisch für die Friedensaktion arbeitet,
und zwar auch nach dieser glatten Absage , die er sich beim
echnverband geholt hat , so müssen Tatsachen norliegen.

die über das Menschlichkeitsproblem hinaus — denn das hätte
„tfin so gut wie jetzt in jeder Phase des Krieges heranzkehen
kvnnen — seinen Mühen ein Ansporn sind.

' Bern.  23 Jan (zf.) Das „ Berner Tagblatt " erblickt
bedeutungsvollste an der aiißerordcnllichen Botschaft Wil¬

mas ,a der Aufstellung des Grundsatzes der Freiheit der
Meere . Das Blatt schreibt : Ganz zweifellos hat diesmal
x .isson das delikate Fcicdelisvrodttm in seinem wichtigsten
-P . ikte anaepackt Denken wir daran , daß der Krieg seinen
g . prnng in dem Gegensatz Englands zu Deutschland hat

• uöb daß d c treibende Kraft die Sorge der Staatsmänner um
wirtschaftliche Zukunft ihrer Länder ist Mn der radi-

h>iru Lö 'ung . wie sie Wilson folgerichtig Vorschläge , können
. .Wir Neutralen restlos einverslandeu jern . Auch Dculjchland
l^wird ganz zwriftlloS erkennen müssen , daß es auf der Grund¬

lage der neutralen und großzügigen Fnedensvorschläg : Will
f i,ns verhandeln kann wird doch vorab sein Hauprkriegsziel,
k - ir Freiheit der Meere als Rechksgrundsatz ausgestellt , aller¬

dings wie der Erweiteiung , daß auch die Reutialrn der Vor¬
teile einer solchen Gestaltung teilhaftig werden Wenn man
aber weiß , wie ftbr Deutschland daran gelegen ist . den Welt-
tzanoel auSzugcstallcu , kann ihm der Vorschlag aus Washing¬
ton auch in dieser erweiterten Form recht sein . Wir glauben

ddeher «» nehmen zu können , daß die Friedensbotschaft Wilsons
l von den Zmtralmächken iympallsch ausgenommen wird, während
s tziigiand damit r .ne schwere Enttäuschung bereitet ist: denn
k «rch vor wenigen Tagen erklärte Baifour in seinem Kommen-
^ „ rtelegramm , daß er ' überzeugt sei, Wilson tulr im Wesent¬

lichen die Anschauungen der Alliierten bezüglich deren unerhört
gcsch' aubter Kricgszirle.

London.  23 . Jan ( W T B ) Mildung des Rmtrrschen
s B -ireans Ucoer die Bvk ' choft Wilsons schreibt die , M o r n rn g

Post " : Sie schiägk eine Intervention vor , die die Ameri¬
kaner während des Bürgerkrieges und während des spanischen

r.Kiiigr -» zurückgew -rken darin Jadim Wilson die Neukraiilät
H .tgrcnL verletzen ließ , sagte er zu , daß eine Nation das Recht

ttchade hre , Vrrpstichluugcn zu brechen Tue wird für ferne
jetzigen Pläne verhängnisvoll.

y  Dte „Times " schreibt: Wilsons Vorschlag annehmcu,
während Sie Zcnlra machte Beiträge glS Papirrsetzen behandeln,
hreße lediglich dem Feinde in die Hand spielen . „Daily
N ws " schreibt : Wilsons Botschaft w :rd der Verwirklichung
dvi Hoffnung Europas eher einen weiteren Antrieb gedeu , als
-st- verzögern . Wir müffen indeffrn adwarten . ob wir , wie
Wilson glaubt , der Friedenskonferenz und der Bildung ernes
dauernden Bundes der Nationen soviel näher gekommen sind

Die Aufnahme m Amerika.
New Park,  24 . Jan . (}f . ) Wilsons Friedeas-

red « machte alttnthalten einen tiefen Eindruck  und
findet stärksten Beifall,  obwohl über btt prattifche
Durchführbarkeit feiner Vorschläge viel Zweifel bestehen . Es
wird berichtet , daß Wilson eifrig darauf bedacht ist. die Billi¬
gung der Kongresses für seine weiteren Friedensbemühungen

' .zu erhalten,

453 Opfer ves Lonvoucr Grplofionsuuglück ».
r i ’ onbon,  23 . Jan (W .T .B Nichtamtlich .) Reulcr

Melder amtlich die Verlustliste der Explosion der Ost Londoner
i. Mumnonsfabrik . Männer : tot 40 , schwerdrrwundel 19 , leicht-
kverwuadtt 1̂ 3 ; Frauen . ! l , schwrroerwundet 34 , leichtver-
Mundrt l 02 : Kinder : rot 14 , ichweroerwunder IL , leichtver-

wund « 81 D-ir Unglücksstelle ist sorgfälltig durchsucht worden.

l <30 Tote und Verletzte bei dem
3 aajufammtn $t0 fs b<.j (ftrurea

Brr » . 23 Jan . -WT -B . Nichtamtlich .) ProgreS de
ttzyn meldet aus Jaffv . daß nach omtl chcr Mitteilung bei
dem Eisenbahnunglück von Cirurea 374 Personen umgekommen

ffind und 756 verletzt wurden , darunter 300 schwer.
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Die Parlameutspräsideoter » abgereift.
Berlin,  24 . Jan . (TU .) Die Parlamentspräsft

denttn der vier verbündeten Mächte sind in der vergangenen
Nacht um 113/4. Uhr vom Bahnhof Friedrichftrahe nach dem
Großen Hauptquartttr abgereist . Mehrere Parlamentäre,
sowie Mitglieder der verschiedenen Botschaften und Gesandt
schäften waren bei der Abfahrt zugegen und nahmen herzlich
Abschied.

Das Projekt des Donau —Mai « Kanals.
München,  23 . Jan . Dem Ende Januar zusammen-

tretenden bayerischen Landtag wird von der Regierung ein
groftrügigen Projett des Donau - Main - Kanals vorgelegt wer¬
den . Die Ausführung soll ein Stromvexband übernehme « ,
h, dem das Reich , Bayern und Bayerns beteiligte Gemeinden
und Industriellen oertteten sind . Für die Projektierung
sind siünf Millionen Mark vorgesehen , wovon,die detei ->
tiglen Städte eine Million Mark zu übernehmen , sich bereit
erklärt haben . .Als Grundlage für die Ausmaße des Kanals
soll das 1200 -Tonnen -Schiff gewählt werden . Ingolstadt
würde der Umschlagshafen für Augsburg und München . . Die
Projektierung von Stichkanälen für diese beiden Städte
ist noch nicht in Erwägung gezogen . Die Ge samt kosten
der 730 Kilometer langen Wasserstraße werden auf 650
Millionen Mark  veranschlagt . Die Bauzeit sott achtgahre betragen. Dqs Projett des Kanals soll on der

derfläche eine Breite von 33 Metern und eine Tiefe von
drei Metern haben.

Aus der frauzöftfchcn Kammer.
Bcrn ^ 24.  Jan . ( TU .) Der Pariser „ Temps " kündigt

die große ischiacht an , die am Donnerstag in der Kammer
um die Eristenz des Ministeriums Briand geschlagen werden
wfid . Das von Mitgliedern der beiden Parlamente gebil¬
dete nationale Aktionskomitee will alle Mittel für ocn End-
lampf bereit stellen . Nach Meldungen aus privater Qucltt
«erden fick für den Fall , daß Briand zurücktrttt , Bardou und
Patnleve zur Uebernahmr bereit halten.

Unverstand.
In den Mitteilungen der Reichsdekleidungssteltt beuchtet

der Magistrat einer lchlesrschen Großstadt üh « die Erfah¬
rungen , die er mit Anträgen für Beyugsscheine auf Wed - ,
Wir ! und Strickwaren gemacht hat . Das Schreiben lautet:

„Wie wenig Verständnis bei de : Bevölkerung über die
Notwendigkeit der Streckung der Vorräte an Web -, Wirk-
und Strickwaren vorhanden ist, wollen wir durch nachstehende
Beispiele beweisen , die nur einen kleinen Bruchteil des von
uns gesammelten Materials bilden.

1. Trauersachen werden beantragt , weil „ ein Ableben
erwartet wird " oder „ Todesfälle eintreten können " .

2.  Die Dienstmädchen einer Hauptmannsfrausollen
durchaus schwarze Servierlleider tragen , obwohl sie Haus¬
kleider genügend besitzen.

3 . Für die Kinder eines Staatsanwalts  werden
Uederschlaglaken und Steppdecken beantragt , weil „ es hübscher
aussieht " . Dabei sind Deckbetten mit Bezügen reichlich vor¬
handen.

4 . Bei einer Arztfrau  sollen die Dienstmädchen mit
Handschuhen servieren.

5 . Eine Kaufmannsfrau  besitzt mehrere gute Haus¬
kleider , will aber weiteren Stoff kaufen , „ weil er ihr gerade
so gut gefällt " . Bei derselben Dame sind für 5 Persoyen
20 gute Bettbezüge vorhanden , trotzdem beantragt sie neue
Bettwäsche , weil sie damit nicht auskomme und es an Seife
fehle.

6 . Ein Rentmeister,  bei dem 12 Oberhemden und 36
Taschentücher festgestellt wurden , verlangt unbedingt weitere
Oberhemden und 1 Dutzend Tasckientücker , da er sonst nicht
leben könne.

7 . Ein Amtsrichter,  bei dem noch reichliche gute
Wäsche aus dem Jahre 1903 und 1903 vorhanden ist, die
nach eigner Angabe 5 bis 8 Jahre ausreicht , fordert neue
Bettbezüge , weil er sich im Badezimmer ein Bett aufstellen
will , um es nach dem Bade zu benutzen , um nicht erst nach
dem Schlafzimmer gehen zu brauchen.

8 . Für die Ausstattung  einer R en l i ers t 0 cht e r
werden 24 Dtzd . Hemden , 24 Dtzd . Beinkleider , 24 Ttzd.
Nachthemden , 2 Dtzd Untertaillen usw . verlangt , obwohl
bereits in früherer Zeit für die Ausstattung auf Vorrat
2 Dtzd . angeschafft worden waren.

9 . Die Frau eines Maurermeisters  besitzt 1 Plüsch¬
mantel . 1 Samtmantel , 1 Reisepelz und 3 Kostüme , will aber
unbedingt noch ein Winterjackenkleid haben.

10 . Eine Rentiere,  bei der bereits an Mänteln und
Kostümen 9 Stück ermittelt wurden , beantragt ein weiteres
Kostüm usw ."

Es ist tief bedauerlich daß in der Beoöllerung häufig
zu wenig Verständnis  dafür herrscht , daß die ge¬
setzlichen Verordnungen und di« Maßnahmen zur Streckung
unserer Vorräte nicht der Willkür , sondern dem eiserne«
Mutz entstammen . Das zu erkennen und sich demgemäß
auch den schärfsten Folgerungen unseres svirtschafrlichen
Kampfes rn der Heimat anzupassen , ist heute erste Pflicht
eines jeden Deutschen.

töKater un&  vermis «S*Ur Teil.
Limburg,  den 2h Januar 1917.

3 n r Feier d e S Geburtstages  unseres
Kaisers und Königs  werden in Limburg folgende
allgemeine Festlichkriren  stättfindrn : Am S a m S«
t a g, den 27 d . MtS : vormittags 8 Uhr C h 0 r a l b l a s e n
der Landfturmkapelle vom Hause Reuß am Nrumckrkt , vor¬
mittags 9 Uhr Pontifikalamt im Dom . vormittags tzft , Uhr
FeftgoilkSdicnft in . der evangelischen Kirche , vormittags 8 */^
Uhr Festgottcsdlrnst in der Synagoge , vormittag « 10 */* Uhr
Adpel ! de« Landsturmdataillons XVIi .I/27 , des Brzirkskom-
mandoS und der Kriegervereine auf dem Nmmarkt . Im An¬
schluß daran Konzert der Kapelle deS Landsturm Bataillons
X VIH/27 auf dem Neu markt , vormittags l l Uhr FtstattuS
in der Aula des Gymnasium « Am Sonntag,  den
28 . d . Mt « . , abend « 8 Uhr im Saale der „Alten Post " :
Vaterländisch er Bolksabcnd  Hierbei wird , wir
wir dem „ N . B ." entnehmen , der Hochw . Herr Bischof die
Festrede  halten.

Wichtige Bekanntmachungen.  Im amt¬
lichen Teil der heutigen Blattes find folgende neue dezw . Nach-
tragsdekanntmachungen abgedruckt : Bekanntmachung Nr . V/.
IV . 3078/11 . 16 . K . R . A . betreffend das Reißen von
Lumpen /Hadern ) . Vom 25 . Januar 1917 . — Nachtrags-
dekanntmächung Nr . V . IV . 1950/11 . 16 . K . R . A . zu der
Bekanntmachung betreffend Höchstpreis « für Lumpen
und neue Stoffadfälle  aller Att (W . IV . 950/4 . 16.
K . R . A . ) Vom 25 . Januar 1917 . — Nachtragsbekannt¬
machung ,9lr . W . IV . 1900/11 . 16 . K . R . A. zu der Bekannt¬
machung betreffend Beschlagnahme und Bestands¬
erb  e b u n ß von Lumpen und neuen Stoffabfällen aller
Art (Nr . W . IV . 900 '4 . 16 . K . R . A .) . Vom 25 . Januar
1917 . - Bekanntmachung Nr . V . I . 1337/11 . 16 . K . R . D.
über Höchstpreise für Fahrradbereifungen.  Dom
25 . Janüar 1917.

& Kirchliche Wahlen.  Bei den am 7. Januar
ftattgehabten kirchlichen Wahlen der evangelischen Gemeinde
Limburg wurden gewählt : 1. in den K i r ch e n v 0 r lt a n d:
die Herren Andreas , Professor Becker , Gitter , Knöppler,
Raht , G . Schäfer und als Ersatzmann auf 3 Jahre : Herr
Kaufmann Lieber . 2 . In die Gemeindevertretung:
Die Herren Prokurist Becker , Fallenstein , Kruppert , Büchting,
Deidesheimer , I . Gerlach , v . d. Heydt , Jäger , Krebs , Maus,
Merz . Schiffler , Lokomotivführer a . D . Schmidt , Postschaff¬
ner Schmidt , Strauß , Wiedbrauch Stahl , Henne , Möhn.
Priester . 4

, ** Frankfurt voran!  Während die Beobachtung
der Sonnenfinsternis für ganz Mitteleuropa auf den 23 Januar
angesagt war , hat sich unsere Nachbarstadt Frankfurt das
Sondervergnügen geleistet , die Sonncnftnstern « schon am 22.
Januar zu best achten Der „ Frankfurter Generalanzeiger"
berichtet in feiner Ausgabe vom 22 . Jan ganz ernsthaft:
„Eine Sonnensinstervis , und zwar eine partielle , fand heute
Vormittag statt . Da der Himmel klar war , konnte man die
Natuierscheinuug gut beobachien , wenn auch mir dem gewöhn¬
lichen Auge nur sehr wenig von einem dunklen Fleck durch
eine farbige Scheide zu sehen war ." — Also ! Entweder
haben die Frankfurter sich für den 22 . Januar cinc Separat-
sonnenfinsterniS geleistet oder sie haben die für den 23 Januar
angefagte Sonnenfinsternis tatsächlich vierundzwanzig Stunden
früher  gesehen . Wie sagt Onkel Bräsig ? ..Ja , mit der
Fixigkeit sind sie uns über , aber mit der Richtigkeit . . .

**, Wirtschaften wir richtig mit unserer
Kohle?  Von der deutschen S einkohttuförderung im Jahres-
detiag « von etwa 200 Millionen Tonne » zu Friedenszeiten

wurden rur rund 50 Millionen Tonnen verkäst , in den üb¬
rigen 150 MVionen Tonnen blieben die in der Kohle ent¬
haltenen wertvollen Stoffe , Stickstoff und Schwefel , völlig
ungenutzt Gegenüber d-escr Verschwendung der Bodenschätze
fordert der bekannte Chem >ker Dr . Bcsenfelder (Chailotteu-
burgi in der Nr . 3 der Wochenschrift . Der Staats -edarf"
Zent -alvrgan für staatliche und kommunale Wirtichaftspoliti-
und für dos geiomtc Lieferungswcsen , eine möglichst weit¬
gehende Ausnützung der Kohle durch Vergasung , wobei er au«
einer Tonne einen Ueber chuß von 37,47 Mark berechnet.
Durch Einbezug der Braunkohle in die obligatorische Verga¬
sung könne der JahreSgewiun auf 7240 Millionen Mark be¬
messen werden.

* * Nähgarn.  Amtlich wird mitgeteilt : Die Befürch¬
tung ist verbreitet , daß der Bekanntmachung betr . Bestands¬
erhebung von Nätzfäden vom 30 . Dezember 1916 . (W . M.
500 . 12 . 16 . K . R . A .) demnächst eine Beschlagnahme der
Nähfade » folgen werde . Diese Besorgnis ist unbegrün¬
det.  Die Heeresverwaltung stellt im Gegenteil bereits fett
über Jahresfrist den Nähfadenfabriken vierteljährlich be°
trächtRche Mengen beschlagnahmter Garne zur Verfügung,
um den laufenden Bedarf an Nähgarn zu decken. Es be¬
steht also kein Anlaß,  sich über den laufenden Vorrat
hinaus mit Vorräten an Nähfaden zu versehen . Nur durch
übergroße Käufe könnte künstlich eine Knappheit und eine
-Preissteigerung in Nähfadcn herbeigeführt werden.

— DehtU , 23 . Jan . Die Gemeinde Dehrn hat bei'chlosscn,
den Geburtstag des Kaisers in gebührender Weise , wie d -ese«
auch in früheren Jahren geschah , zu feiern . Auch Frei¬
herr von Düngern hat seine M .twirkiing beiderFeierzilgeiagt

— Offheim , 23 . Jan . Dem Garbe -Füsilier Jottf I u n g,
Sohn des Hrn . Johann Jung Zimmer , wurde an der Somme
das Eiserne Kreuz verliehen . Jung ist verwundet.

— Hadamar , 23 . Jan Dem Gardist Johann A h l b a ch.
Sohn des Herrn Franz Josef Ah dach, wurde au der Somme
das Eiserne Kreuz verliehen.

— Oberzruzhcim , 23 Jan Dem Wagner Willy D u ch.
s ch e r r r , Sohn des Gemeinderechners Duchicherer von hier,
wurde das Eiserne Kreuz verliehen

— Frickhofen , 23 . Jan Für Entschlosscnyeit unb Aus¬
dauer in den heißen Kämpfen bei Verdun und on der Somme
wurde dem Musketier Joh . Girsrudorf,  Sohn des Land¬
wirt « Jakob Giesendorf von hier , das Eiserne Kreuz verliehen.

— Steiudach , 23 . Jan . Der Wehrmann Jos . Schneider
wurde an dex Somme mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet
und zum Gefreiten befördert

— Waldmallllshaufeu , 23 . Jan . Der Landsturmmarm
Jakob T r t r s ch von hier war seit den Kämpfen in Sieben¬
bürgen anfangs Ottober 1916 vermißt und keinerlei Lebens¬
zeichen von demselben gekommen . Heule traf nun zur großen
Freude der Angehörigen eine Nachricht von der Auskunfts-
stclle des Roten Kreuzes in Wiesbaden ein , daß das ru¬
mänische KriegSm 'nisterium mitgeteilt habe , der Genannte sei
im Kriegsgefangenenlager zu Sipote interniert.

— Diez , 24 . Jan . Wegen Unzuverlässigkeit rm Ge¬
werbebetrieb wurde dem hiesigen Lichtipreltheaterdesitzrr Paul
Pfeifer polizeilichersrirs das Geschärt geschloffen.

© Villmar , 23 . Jan . Bei der kürzlich erfolgten De»
meindeholzversteigerung wurde für 1 Klafter (4 Raummeter)
Brennholz 85 — 95 Mark bezahlt . Wenn die Gemeindekaffe,
auch bei einem derattig hohen Erlös gut abschneidet , so
zeigt es sich andererseits doch , wie hoch das Brennholz im
Preffe gestiegen ist.

— Ufingen , 24 Jan . Dir Blttttradliekerung der Kreis¬
bewohner an die Hauptsammelstelle hat bisher zu einem völlig
unzureichenden Ergebnis geführt . Jnfolgedeffen hatderKreiS-
auSschuß Zwang «maßregeln ergriffen , die sich in erster Lime
auf die Ausschließung der Händler vom Aufkauf erstreckt, da
dem Händlertum die meiste Schuld zugemcffm wird . Ja Zu¬
kunft haben dtt OrtSbehördra die erforderlichen Buttermcngen
auszubringen . J -der Landwitt hat nach der Anzahl seiner
Kühe eine best mmte Anzahl von Pfunden zu liefern . Besondere
OrtSwirtschaftsauSschüfle sind mit Ueberwachung der Biehställe
betraut worden . Auch die Selbstversorger müffen in Zukunft
sämtliche gewonnenen Buttermmgcn abliefern . Der KreisauS-
schuß droht , falls nunmehr die Butterabgabe doch noch unge¬
nügend bleibt , mit der Anwendung militärischer Mittel.

Bon der Lem - , 24 Jan . Im ganzen Gebiete der Lemp
(nördl . Kreis Wetzlar ) gingen in der abgelaufenen Woche
riesige Schneefäll : nieder . Fußhoher Schnee liegt bi» tief in
die Täler der Dill und deS hessischen Berglande « hinauf.
Daher msiffen dir Gemeinden jeden Tag Schnee schaufeln,
um wenigstens die Hauptverbindungswegr für den Verkehr
frrizuhalten . Seit Jahren ist nicht mehr soviel
Schnee gefallen  Das Wild , besonders die Rehe,
kommen bis dicht an die Ortschaften heran.

Kölu . 24 . Jan . In Betzdorf im SiegkreiS wurde ein«
Diebesbande  entdeckt , die seit Monaten in den Nacht¬
stunden Güterwagen  geöffnet und beraubt hat . Die
Haussuchungen brachten große Mengen Leder , Speck , Seife,
Tabak , Zigarren und Wolle zn Tage . Es wurden üher 20
Personen , zum großen Teil Eisenbahnarbeitrr , verhaftet

Dorlmulld, 23. Jan . Ein g r 0 ß er S chw i n d c l in
Brot und Warenmarken  ist hier getrieben worden.
Angestellte der Druckerei , in welcher die Marken hergestellt
wurden , haben große Mengen derselben gestohkea und sie nicht
nur selbst verbraucht , sondern einen schwunghaften Handel
damit getrieben Für i 10 Mark gab e« ganze Bündel Karten
aller Gattungen . Ein Maschinenmeister der Druckerei ist ver¬
haftet worden

Eine GrvdeukataftrophL.

Haag , 24 . Jan . (zf .) Reuter meldet : In ttnrr der
Funshas Steinkohlengruben fand eine Explosion  unterft-
discdrr Gase statt . Bon den l 188 Bergarbeitern werden 1000
vermißt

* Die größte Stadt der Welt.  Nach einer Sta¬
tistik der New Parker Handelskammer hat New Pork di«
Stadt London als größte Stadt der Welt überholt . Es
hatte denn Jahreswechsel 1916/17 «ine Beoölkerungszfffer



non 7,5 Millionen Einwohnern erreicht. Einen Rekord weist
die Bautätigkeit der Stadt auf: durchschnittlich wird in
jeder Viertelstunde ein neues Haus hergestellt. New Port!
hat jetzt 38 000 Fabriken, 250 Theater, 103 Krankenhäuser,
553 Schulen und 198 Parks.

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg.

* Eine eigenartige Erfind  u n g. Eine Maschine
zur Erzeugung elektrischer Kraft, die kostenlos arbeitet, soll er-
fundcn sein. Diese Mitteilung wurde den Mitgliedern des
«^ stärkten StaatshauShaltausschusses am Schlüsse der Verhand¬
lungen über den Erwerb der Hibernia von dem Berichterstatter
gemacht. Ein an das Handelsministeriumgerichtetes Schreiten
des Erfinders, Wilhelm Beck, lag vom Ausschüsse in Abschrift
vor Der Erfinder hat sich bereit erklärt, die von ihm er¬
fundene Maschine, die namentlich für den Kohlenbergbau von
größter Bedeutung sei. da durch sie die Kohlen für den Kraft-
betrieb überflüssig würden, in der Phvsikalisch.Technischen
Reichsanstalt vorzuführen.

Kurzer Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des Deutschen Laudwirt-

schaftsrats vom 1« . bis 22 . Jan . 1917.
Seitdem 11. Januar ist der Verkehr mit Hafer und

Sommergerste aus der Ernte 1916 zur Saat freigegeben. Wer
zur Aussaat in seinem WirtschaftsbctriebeHafer oder Gerste
zu Saatzwecken erwerben will, muß sich von seinem zustän¬
digen Kommunalverband eine Saalkarte ausstellen lassen. Wer
selbstgebauten Hafer oder felbstgebaute Gerste zu Saatzwecken
abgebcn will, bedarf hierzu der Genehmigung des Kommunal-
verbandes. Diese Genehmigung ist nicht erforderlich, wenn
der Verkäufer eine für die zu veräußernde Getreideart aner¬
kannte Saatgutwirtschaft betreibt oder dem Kommunalvcrband
Nachweis gebracht hat, daß er sich in den Jahren 1913 und
1914 mit dem Verkauf von Hafer und Sommergerste zu
Saaizweckcn befaßt hat und der Kommunalverband ihm da¬
raufhin die Genehmigung zum Verkaufe erteilt hat.

Die Kommunalverbändefind ermächtigt, während der Zeit
vom 14. Januar bis 15. März für Pferde, die aus den
Wäldern Holz abfahren, das für Grubenbetriebe oder für den
unmittelbaren Heeresbedarf bestimmt ist, mit Ausnahme von
Brennholz, eine Haferzulage bis zu 1'/, Pfund täglich auf
die Dauer der Holzabfuhr zu bewilligen.

Am 15. Februar findet eine Ausnahme der Vorräte an
Brotgetreide und Mehl, Gerste, Hafer sowie Hülsenfrüchten,
mit Ausnahme von Wicken und Lupinen, statt. Der Höchst-
preis für Saatgut von Lupinen ist vom Kriegsernährungsamt
auf 80 Mark für den Doppelzentner und von Wicken auf
100 Mark für den Doppelzentner beim Verkauf durch den
Erzeuger festgesetzt.

Nach einer Bekanntmachung vom 18. Januar ernennt
der Reichskanzler einen Reichskommissar für Stickstoffwirt-
schaft, der dem Kriegsamt untersteht. Doch erstreckt sich seine
Befugnis nicht auf den Verkehr und den Verbrauch von stick¬
stoffhaltigen Düngemitteln, über welche vielmehr das KriegSer
nährungsamt Bestimmungen trifft.

Der Kriegsausschuß für Oele unv Fette will den Land
wirten, die im Herbst 1916 Raps oder Rübsen angebaut ha¬
ben 2 Zentner schwefelsaures Ammoniak auf jeden mit Raps
oder Rübsen angebauten Hektar zur Verfügung stellen, doch
können Anträge auf Lieferung nur bei umgehender Anmeldung
bei den Kommissionären deS KriegSauSschuffesberücksichtigtwerden.

Äit Rücksicht darauf, daß die jungen Pferde für fehlende
altere in der Landwirtschaft gebraucht werden, fällt der Re
monteankauf im Jahre 191? aus.

In Preußen wird für jede Provinz ein Kriegswirtschaft«,
amt gebildet und für jeden Kreis eine Kriegswirtschaftssteüe.

.Das Kriegswirtschaftsamt hat innerhalb der Provinz die land¬
wirtschaftliche Produkt zu fördern, inSbesonderS durch Be

. Schaffung und nötigenfalls militärische Zurückstellung von Br
tnebSleitrru und Arbeitern, durch Beschaffung von « rbeits-

.Pferden, durch Beschaffung von Maschinen und Betriebsmitteln
„(Kohlen, Benzol usw) durch Fürsorge für dir restlose Be¬
stellung der Felder, durch.Jürsorge für die Einbringung derErnte.

Die Reichshülsenfruchtsteür hat den Landwirtschaftskammern
m>tgeteilt, daß das den Saatsstellen der Landwirtichaftskam-
mern üblrtrageue Recht der Freigabe von Erbsen, Bohnen, Linsen
und Bckerbohnen zu Saatzweckrn mit dem1. Februar erlischt.
Die Freigabe für diese Hülsenfruchtarten muß also bis zu diesem
Termin seitens der Saatstellen der Landwirtschafrskammern
erfolgt sein Der Verkauf des freigegebenen Hülsenfruchtsaatgutes
darf noch bis zum 31. Mai  erfolgen.

Israelitischer « ottesdienst.
Frntag ^abeiw 4 Uhr 50 Minuten SamSIag morgen 8 Uhr 45

#SKteOTien'*®°“,8tafl  nachmittag 3 Uhr 30 Minutcn. Ausgang 6 Uhrw äNtniuen. • •

Wrennhoh -Werkauf.
König !. Oberförsterei Wörsdorf , Schutzb. Limbach,
am Dienstag , de « 39 . Januar , vorm . 11 Uhr

auf der Hühnerkirche bei Limbach.
Distr. 1- Kippet. Eiche« : 3 Rm. Scheit. Buche«: 124Rm.
Scheit, 73 Rm. Knüppel, 1270 Wellen. Nadelholz: 8 Rm
Scheit, 15 Rm. Kuüpp., 325 Wellen. Distr 2 u. 3 Amt-
maunsheck. Eichen: 1 Rm . Knüpp. 25 Wellen. Buchen-
)o4 Rm. Scheit, 60 Rm. Knüpp., 1575 Wellen. Anderes
Laubholz: 1 Rm Scheit. 1 Rm.  Knüppel. 1(21

Bekanntmachung.

ICisten
in gutem Zustande kaufe«
stets 5(21
9ebru !©r Fachinger , J

Malzkaffee Fabrik.

Schneidergelrüe
auf sofort oder Februar ge¬
sucht. 1(19

Wilhelm An sei,
Schneidermeister, Flacht

Laiernenvt r ŝtchniS
der Stadt Himburg.

Stand der
Laterne

Hwlmschk
für sofort gesucht. 1(21

Pltrlm frtioar) st»..

Zuverlässiger

g' gen hohen Lohn sofort g e-
s « cht. 4(19

Kornmarkt 1.
Mim, Sf Brühl,

Limburg.

Au : Eufinaer
Lir.djg
Bogner
Müller

Barsüßcrstraße:
Caheiisly

Bischossplatz:
Strunk

Brückengaffe:
Schaumburger

Brückeuvorstadt:
Lahnbrücke
BiückenlU' in
Weygand
Reichel
Prinz .
Ziegler
Schlitt
Braun
Gcnd. Häuser

BShmrrgaffe r
Küpper

Blumenröderstr. :

Dauer der
Bremizeit
1f,;lO6.(12 B.

12 ,Tag1! -! _

EckeHolzheimerstr.
\

Brefers Lager
Weber Wohnhs.

Domstraße:
Gleichmanu
Friedhofsmauer

Domplatz:
Moldauer
Echloßpforke

Domtreppe:
Stemm ler

Diezerstratze:
Baier , Metzger
Rosenbauer
StahlheberMrt
»lein

Stand der
Laterne

Dauer der
Brennzeit

106.112 6.b 10
12 (Tag

Hallgartrn:
Schardr

Holzh.-Str . : Ost
I . G. Brötz
Biaun A. k
Brauerei Zim
mermann

Zlmmeimaun
Büchting
Eisenb.-Mauer

Zimmerm.Garten
Friedländer
Kohlenberg
Meuer
Linden
Arnold

Seiteustr. :
Kohlen berg
Ecke Oranienst
Weg
Ecke Conradi
(Heppel)
Knöpvler

Eschhöferweg:
Postgebäude
Menges Garten
Postkarten
Bachbracke
Pumpstation
Butz

Eisenbahnstraße
Hepp
Ecke Schlenkert

Erbach: Grill
Fahrgaffe:

Rommel heim
Fischmarkt:

altes Ra Haus
Flathenbcrgstr. r

Leopold
Friedhosswrg:
Fleischg: 'Leußer

Mitter Jos.
Frankfnrterstr. :

Brück
Lehnard
Am beiger
Busch, Brauerei
Busch, Stall
M llcr
Palloiiiner
Dtoneckc

Granpfortstraße:
Rosenlhal
Cv>dermal,u

Diener, ira agazin
Grabenstraße:

Foß , Bäcker
Prenß Hof
Mitter
Avoiheke
Hilf'sches Hausgachinger Gebrenni. ger

1
1 l
1
1

Eisenb.-Häuser
Wießncr

Querstraße:
Hospitalstraße:
HospitalhofKirche
Deutsches Haus
Schule

dto..
Fofefstraße:
Kirchgaffe: Kirche
Am Kiffel:
Löhrgaffe:

Thomas '
Roos

Marktstraßc:
Landgerichtshof
Brötzsches Lager
Staudt
Franke
Mark.

Mühlberg:Denner
Nonnenmauer:

Bethlehem
Un' elbach

Neumarkt:
Alte Post
Löwenber
Evong. K .che

Oranienst. Weg
Hissenaur
Arnold Doppel
haus)

Parkstraße Loben
Bolmer

Ghmnasiums-
platz 2 Th.
Laudmcsterbüro
Gymnastumspl.
Votlenkaf

Am Schafsberg:
Ha erten
Reuß, Karl

Plätze: Fischer
Lanz

Roßmarkt:
Mengls, Obere
Mühle
Ecke Mühlberg
,8inz-Hospital
Hellbach
Hämisch

Rohrweg: Stoll
Römer: Armenhs
Rülsche:

alte Heimat
Sackgaffc

Gcohheim
LanzschcS Lager

Lolzgaffe : Geisel
Schiede:

Billa Elise
Bayr. Hos

( Rahl
^ Schc mulq

Landgericht
Schanmbnrgerstr

Eisenbahnlager
Bvwmer

Schlenkert:
Scheidt

Wabstraße:
Judenschiede

W iersteiustiaße
Probeck
Ki,sch
Ev Gemeindeh
Frl . Bofmann

Wörthstr. : Loge
Werne scngerstr.

Rathaus
hinter Engelches

Uutergaffe:
Hilf, Garten

Wiesenstraße:
Ecke Hochstraße

Dr. Wolffktraßr:
Dr . Wolff
Gdrkach

1
- ( 1
"i ! 1

i

i
. i

;n

Ausgabe der Mrotbüchcr

Virh u. Kranmiarkt
in Limburg an der Lahn

am Dienstag , de « 39 . Januar 1917.
Auftrieb des Viehes von 8 Uhr vormittags ab.

Limburg, den 22. Januar 1917. 8(21
Ter Magistrat.

Lus Grund dc§ § 5 der BundesratSverordmmg vom II.
12. !6. betr. die Ersparnis von Brennstoffen und Beleuch-
tungsmitteln ist die Straßenbeleuchtung auf oas notwendigste
Maß einzuschränken.

Der Magistrat hat daraufhin in Gemeinschaft mit der
Beleuchrungskommission beschlossen, sämtliche elektrischen Bogen¬
lampen von Beginn der Dunkelheit bis 10 Uhr abends und
die Gaslaternen nach untenstehendem Latcrrrenverzeichnis bren-
mn zu lasten. ‘ 13(20

Limburg, den 19. Januar 1917.
T«r Magistrat.

Die Ausgabe der Vrotbüchcr für dir Zeit
29. Januar dis einschließlich rö , Februar 1917 erfolgt nw:
Freitag , den 26 . Januar , vormittags von 8—i

Uhr für die Straßen Auslraße bis Frankfurter-Straße
Freitag , den 26 . Januar , nachmittags von 3 - 5 >'

Uhr für die Straßen Fricdhofswcg dis Hvlzheimcrftraße.^
Montag , den 29 « Januar , vormittags von 8-

Uhr für die Straßen Hospitalstraße bis Obere Schiede,
Montag , de« 29 . Januar , nachmittags von S —5>

Uhr für die Straßen Untere Schiede bis Wörthstraßr.
Ausgabestelle : Zimmer Nr . 14 des Rathauses.
Maßgebend ist die Wohnung bei der ersten Ausgabe itt

Brolbücher. da Wohnungswechsel innerhalb der Stadt unberück¬
sichtigt bleiben.

Die Ausgabe der Brotbüchcr erfolgt nur gegen Rückgabe
der Umschläge. "

jjür die in b:r Stadt einquarticrtcu Militärpersoncn werde»:
die Brotbücher durch Vermittlung der Militärbehörden au«-
gegeben.

Zur Empfangnahme der Brotbücher haben sich die Haus
haltungsvorstäude an der bezeichneten Ausgabestelle ctn-
zufivdcn. Kinder können im Jntereffc der Ordnung in dem,
Ausgabestellen und einer zuverlässigen Ausgabe zur Empfang¬
nahme nicht zugelafscn werden.

Gleichzeitig kommen in der bezeichneten Ausgabrstellt-
die Zusatzbrotkarte « für Jugendliche von

12 - 17 Jahre « zur Ausgabe. Für solche Jugendliche,
welche noch keine Zusatzbrolkarte erhalten haben, muß das
Alter durch Vorlage des Familienstammbuches oder srnrib
anderen amtlichen Ausweises nachgcwicsen werden.

Limburg, den 24. Januar 1917.
3(21  Der Magistrat.

Städtischer Gemäseveikauf.
Freitag den 26 . Januar 1917, nachmittags

Uhr Verkauf von frischem Gemüse und aus¬
ländischen Möhren in der alten Roßmarklschule(Roßmarkt 29 ...

Limburg, den 24. Januar 1917.
Statisch* Lebrnsmittet-BerkanfsflelK.

U Feier des Gebortstages Sr.Majestät useres
Kaisers und fiieigs

findet am

Stunt« )tu 28. d. Mt».. ,dM 8 Kdr
em

NetkliWischrr Wlilssbeed
im Saale der , .A1te» Post " hier statt.

Wir laden hierzu alle Kreise der Bevölkerung e,tt.
Limburg, den 24. Januar 1917.

FSr dr« Festausschntz
Aer Bürgermeister:

6l^ l _ Harrten . -n.
de « » 7. Januar , vorm . » Uhr 48

findet anläßlich des Gebartatageg Sr . Majestät

Festgottesdienst mit Predigt
Po«- 4(21

»er Hultusvorstelier.
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UmiilKchdIchWg( 18 ^tr.
Freitag, S6 . Jan., abend« 81- Uhr
bei Mitglied Wilh . Schittenhelm , Stephanshügel

Jahreshauptversammlung
6^ 8 Der Vorstand.

l ;

Samstag , den 27 Januar,
vormittags lO UHr

anfangend, komme« >m Kirberger Grmeindcwald. Distrikt.
Hochwurzel:

335 flittt, Buchen'cheit, -
208 Rm. Buchenknüpprlholz,

10 Rm. Eichenschcit-,
12 Rm. Eichenknüpprl,
4 Rm. Eichennutzholz,

3425 Stück Buchenwellen. '
2 Eichenstämme von 0,95 Frstmcter.

zur Bersttttzerung.
Kirlberg . den 23, Januar 1917. 1

Der B,>rger« eist<rr
8(20 Horn.
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